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1. Vereinsentwicklung
Steigerung der Mitgliederanzahl:



 

2. Aufgaben
Auch für zurück liegende Jahr 2010 galt:

Unser Selbsthilfeverein will den Halskrebsbetroffenen auf der 
Grundlage seiner Möglichkeiten helfen.

Unsere Aufgabenkomplexe:
• Betreuung der Betroffenen in den Krankenhäusern und in ihrer Wohnung,
• Gestaltung interessanter Mitgliedertreffen,
• Unterstützung Betroffener durch die Zusammenarbeit mit solchen 

Institutionen wie Kliniken, 
Ärzten, Krankenkassen, Versorgungsamt usw. 

• Präventive Arbeit
• Mitwirkung an zentralen Entscheidungen im gesundheitlichen Bereich



 

2.1. Betreuung der Betroffenen

Betreuung ist ein zentraler Arbeitsbereich des Vereins.

Patientenbetreuer mit hoher Qualifikation:
Dr. oec. Jens-Uwe Kukla
Gerhard Schindelhauer

Es wurden 35 Patientenbetreuungen durchgeführt



 

2.2. Mitgliedertreffen
Die Treffen sollen interessant sein und Informationen vermitteln
Erfahrungsaustausch und soziale Zusammengehörigkeit
Versierte Referenten / kompetente Fachärzte
DGHO-Kongress mit Prof. Keilholz/CCC der Charité CBF
Tagesseminar in der AHB-Klinik 
in Buckow
Thema: Möglichkeiten 
der Physiotherapie
2011 Tageseminar in Potsdam
Weihnachtsfeier



 

2.2. Symposium mit der Helios-Klinik Berlin-Buch / HNO

Erfolgreiche Veranstaltung zum Thema: 
Nachsorge bei Kopf-Hals-Tumoren

Ziele:
HNO-Ärzte stärker sensibilisieren
Besserer Kontakt zu niedergelassenen 
Ärzten
Neue Ergebnisse und Erfahrungen 
bei der Nachsorge
Durch die Ärztekammer zertifiziert



 

2.3. Zusammenarbeit mit Institutionen

A) Krankenhäuser mit Halskrebstherapien in Berlin und Umland

Vorteile:
Bessere, schnellere Betreuung von Betroffenen

Durch Informationen alternative Therapiemöglichkeiten 
aufzeigen

Pool von kompetenten Ärzten zur Beratung und 
Wissensvermittlung



 

2.3. Zusammenarbeit mit Institutionen

Kliniken Berlin:
Bundeswehrkrankenhaus
Charité: Campus Mitte, Campus Benjamin Franklin, Campus Virchow
HELIOS Klinikum Berlin-Buch
Sankt Gertrauden Krankenhaus
Unfallkrankenhaus Berlin
Vivantes Klinikum im Friedrichshain
Vivantes Klinikum Neukölln

Kliniken Brandenburg:
Ernst von Bergmann Klinikum Potsdam
Oberhavel Kliniken
Klinik Hennigsdorf
Helios Klinikum Bad Saarow

Charité Campus Mitte



 

2.3. Zusammenarbeit mit Institutionen

B) Reha-Kliniken
AHB-Klinik in Buckow/märkische Schweiz
Seeklinik Zechlin

C) Niedergelassene HNO-Ärzte
D) Logopäden
E) Krankenkassen
F) Hilfsmittelfirmen:

Atos medical, Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb, 
Heimomed Heinze und Servona 

AHB-Klinik Buckow



 

2.3. Zusammenarbeit mit Institutionen

G) Landesamt f. Gesundheit u. Soziales Berlin

H) Kommunale Organe 

Nachsorge für Krebskranke u. Behinderte

I) Weitere Institutionen
Deutsche Krebshilfe
Berliner Krebsgesellschaft
Behindertenrat Marzahn-Hellersdorf
Nakos, Sekis u.a.



 

2.4. Präventive Arbeit

Unsere Medien
Vereinsflyer

Website

Video: Hilfe für Kehlkopfoperierte

Vereinsbroschüre: Hilfe bei Halskrebs

Präsentationsmodell

Vorträge



 

2.5. Mitwirkung an zentralen Entscheidungen

Patientenvertreter im gemeinsamen Bundesausschuss PET-CT



 

3. Finanzen 2010
Einahmen gesamt: 13.796 €
Davon: Mitgliederbeiträge 1.816 €

Kassenzuwendungen pauschal 5.500 €
 Kassenzuwendungen Projekte 3.500 €

Spenden 2.910 €
Zinsen 70 €



 

3. Finanzen 2010
Ausgaben gesamt: 10.982 €
Davon: Projektkosten Kassenzuwend. 3.572 €

Projektkosten Vorjahresübertr. 1.750 €
Allgemeine Kosten 5.660 €

2011 Restkosten aus Projekten 2010 ca. 500 €

Überschuss:
2.814 €


